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Breslau, den 4 Sept. 
^Gestetn Nachmittags u « 2 hhr, langten 

Herr, inBegleiMNKdes PllnzW vog Preul-
sen, KöniA Hllb«lt, wie auch dechHllizen 
Heinrichs von Preussm, König! Hoheit, und 
b»yde Prinzm von Praunschweig Hochsücfil. 
Durch!, w hohen Wohlseyn, aus N«lss< all* 
H l e r a » . 5?. , . . - ? - ^ , 
z Berlin, vel» 29 Vuguß. > .. 
; BtydeMLaMoschen HlzsarMetzjwe^lelst 
beeCornet, Hr. Gutay, zum SeqölchMute? 
nant, und der Hr . von ^upp'/ zum Corntt 
avanlkt. ^ 

Gester» d«<Mends, war bep Ihrd M j e , 

ftät der Hönlgl», ln Gch^nKausep^sMe ßpWl 
ContM und Eoup,e> . ,, 

Abgewichen«« Do»merstag Lls ß.'N2steU 
dlests wurde von d«ZHiessgen löbl. VchiltzßNF 
gülde das ar/Hhrliche soltn«« zkön»gssch4<n>N 
gehalten, wob<y der Pöchsomacher H,e? 
Zecht, den nächsten Ochus hatt-, dadurch 
.Schähenksnig wurb?, und bcs vHnVr. z^ö, 
nlgl> Majestst alltt-gnHdiD dewilllgte PrH» 
W l W «Welt z den 2l<n Schuß h^tte derGolH? 
Arbeiter, Herr Müller, wodurch derstld« erster 
M t t « , den zten nächsten Schuß der Conbltor 
Herr Bocksch/ wodurch derselbe jweyttr R l l -
F«r worden, und beyde die darauf gesetzt« 
Ptämla erhielten. Am Montage wntde dis, 



fts seyerllch« Gchiessen, von h«rlöbl.Schü-
tzensülde, « i t Atschlegang «ineö Vogels be¬ 
schloff n. 

Aus Magdeburg hat m«nbje Nachricht 
erbeten, b<,ßbaftlÄstvorlur^« de» g<«esene 
Komgl. preußische Oberste yon der Infant>e 
H« undCo«m«.ndeur eines Gren^dieroatail-
-lons, Hr. Johann Fttedrlch v. Beneckendorf 
« l t Tob« adgegHngen fty. 

Ä"s d m AahiilllschiN, VV«6Aug. 
AnsA suchender neuvermählten regieren-

dm Fürstin von Deff u , zwo«» PrinzM» 
Hochter des Msr»,gräf«n Heinrichs, wird 
Ihre I r a n M a « s , welche fich zeitheroz» 
Coloerg aufgeh lten hat, mit O». Ksnigl. 
M jeftat von Preußen Genehmhaltung, von 
chanach Dtffau gehen, «nd Hierselbst fich hin-
M r o aufhalten. 

Warschau» vo» 15 HlUH. 
VorlgeWoche ist der Hr.Tmskt, ^schof 

»on Chelau, nachbe« fich derselbe bep O»<i 
König!. Majestät beurlaubet,nach seinem Bi» 
schofthum adgereiset, um es in Besitz zu neh¬ 
men Ilnglichen verfügt« sich der Gras 
Mulachowski, Starost v»n Sanbet, nach 
l«mh yrgguf dcs dastlbstbe» l zten feßgefttzte 
VerwHhlunssfest seines Bruders, bes Hrn. 
Hronrefermtalil Vorgestern begaben fich 
^3«. Majestät zu Ws fier nach Niels« und nah» 
»en daftidst unter einem Jelt« das Mittags-
Aahi ein, «oranfvleleDH«esundCavalie«s 
eingeladen »aren. Am selbigen Tag« wu«< 
Ben zur Probe in hi figer Münze 15 Ducaten 
zeprHglt, mit Gr. Majest. Bildnis auf der ei¬ 
nen Olite, und auf der andern das poln. und 
«tlh ulsche, in der Mitte aber das Könlal. 
HL pp«n. Vorige Woche traf hier ein Cou-
Uer ^ us Wi n «in. doch ohne dessen Mitbrin¬ 
gen zu Nissen; es l ngt« auch «ine Stoff tie 
vom Hrn.Al f ndrowltz an, ob aber derftlbe 
den Fuhrmann »rhaltel, um nach Constanti» 
»op'lzu reisen, ist noch un^kant. Vorge¬ 
stern wur^e ein hierin dem Weichselßrom ge-
Plndene» Kausgesell vom zkronmalschHlls^-

richt « t t Recht aüls«ho»en,«elcher «inen Sä-
bejhllb im K,pf ach'bt; der Thsl« dieser 
Mordthat ist noO nich, jn «rso^st»«. Dl« 
Griechische Gtistltchk ic lCtu« umü,/olt< »en 
26t«nein« StznodumjuBrzeHc tn litthauen 
halten, de« auch der Päbstl Nuntius bey¬ 
wohnen »ölte, da er. fich über anieyo anbM« 
besonnen, so dürfte auch wohl dlesir Spnobus 
seinen Forlgang nicht haben. 
Auszug eines SchreftenS aus Constantlnop«! 

vom i2 I M 
Der neue GroßveK vergißt k«ln« H«r 

Pflichten seines hohen Amts. Er unttrsn« 
chet alle di« Mängel, welche »<lhrMd be< 
Mlnisterll seiner Vorf«h«n elngeschlich«« 
find,aufdas genaueste, und dleMiltel,»o»it 
«ihnen abzuhelfen bemühtt ist, scheinen die 
bequemsten zu seyn, seinen Iweck zu erreichen. 
Niemand h « Arsache W über harte Verfü¬ 
gungen dieses MinisteMu beschweren. Hein 
vornehmstes Augen««»fist auf die Aufnahme 
der Handlung gerichtet; es ist daher gar nicht 
wahrscheinlich, deß die Vforte « i l ein« aus¬ 
wärtigen Macht brechen werde. Es solle» 
vi»l»ehr ber lts » i t den fremden Ministern 
Unterhandlungen gepflogen leyn, um das 
Cömmerciun» zwischen den töekischenVsaaten 
und den Unterthanen ihrer Mächte zu besol¬ 
de, ». Bey dem allen wirb auch yichts ver-
stlu»el, das Militalrwesen in besten Stand 
zusetzen; »nddlestrGroßoezirtziNmehs, als 
die ««ist«» sine» Vorgänger, ftch mit der 
Hosnung schmeicheln, da er der Armetsehr be¬ 
liebt ist, einigen bey selbiger bisher «ina r̂isse-
nen Unordnungen zu stm-rn. Es 'st tabeffe» 
zu bedauern, daß allen ftln«n löbl.Anst lleid 
sonderlich denen, dle des Commerz^esen bee 
treffen, durch die großen Verheerungen, »el-
ch» oie Pest hier und an einigen andern O r t « 
d'sRnchs anrichtet, Ki l< Hindernisse in den 
Weg gtl'gt werden. Die h<<fi«e H mptftae« 
ist »ol nickt oft von EillNibhn rn ft l dig ge» 
»eftn, lsiht. Vieledetftl enfind«urchdis 
Pest weggeraffet »«rden, nutz noch »ehrn« 



h«5e» sich <m a»de»e Ort« begeben. Allen 
Hi.nbwerk«ry«nb »snstl,r»,»elche noch hier 
st»»/ fthletes an Arbeit, und dabey wirb es 
ihnen um so viel sauer», sich den ns:higen Un¬ 
terhalt zu versihaff«», »eil die ansteckend« 
Seuche viele abhält,nns lebensmittel und an< 
dereBedülfnifft zuznfshren, die dchtrzu ei» 
»em saniunerträtlichenpeeißegeftchge» find. 
Die ohnläsgst in b r Molbau entstandene Un» 
»»hen finb nunmehr völlig durch das dahin 
spendet« <srps getsmpset worden. 

3t«»», oo» 27 I u l . 
Die Höfe von Wien und Madrid Haien We¬ 

sen des Titels, welcher yen neuen Bnlobten 
Hey ihr«« Empfang Mlorexzbeygilegt wer¬ 
den soll, nicht eisig wetten können. Der Kö¬ 
nig!. Spanische Hof beharret darauf, d«ß die« 
ftlöen als Er prinzenbenennet weeben jdllen z 
dagege» » i l l der Kapserl. König!. Hofben-
ftlben keinen andern als den Titel Gouver¬ 

neur geftatte« s««» er»«ttet « l t Vettangen» 
,l» und auf was Wels» Höchffdiestwen tt«tht 
V«che »»gen übereingelo«««« stuh. 

Paris, vV« 20 Aug. 
v« r »urch den Proceß des u«glückllch«l 

Eclüs s« bekannte Capieul zu ToulHust.Vaviy» 
hat in einer Raserey seinen Otift «ufgegebm» 
«tachde»er den Abnbvorsistemtode, i< 
allen Strossen « i t grausamen Geschrey her¬ 
umgelaufen. M^n schreibt diesen Zustand i<l? 
»erGe»ssns,ngstzu, inw«lcheer»achbei 
Hinrichtung d-s unschu dtgsl, Calss verfalle» 
war. Man vernimmt von llffiöon, doß G«. 
Vort»Afische M jefiät, in Dero gantzen Kö-
nigeeich« «in Edlct haben aitünbig/nl ffech 
des Inhalts, daß die Bulle, »ot in d«r Pubik 
t i «infthung der Jesuiten bestätiget hat l» 
keiner Stadt oderFkilen bes Reichs h«» z«-
hensstrafepublittret »erden ftlle. 

I n des prloNeslrten Verlesers dieser Zeitung, Wilhel» Gottlieb Korns BuchhtznUnng 
in Breßlau, ist zu haben: 

Kchreile» eines Broslauifthen Negocisnten «n «ine» anbeen ln Berlin wegen «lnee G » M 
Banko. 8 Berlin »765. ,sge. 

Allgemeine Verorbnun«, wie es bey Erbsthaft«««sä5«l», mit ker k»lesitkttru»F, V,rff<s«, 
«hschastlichtnGlHnbiger, zu halte»! worlch 

zugleich, ia Ansehung her Erbfolg« zwischen Ehilenten,ln ber Mott,«luig« bisher i«veif<l-
haft gew« stn« Rechtsfragen, entschieden, und in so ferne, die Constitutio Joachimie« v^» 

. 1527. vorläufig erkläret und suppliret w i rd , d< Dato Blr l in dm za Apll l 1765. Folio. 
Breslau. 

Die heilig« Schrift b«s.nenen Testaments gegen be« Unglauben, beionbers gegen ble Da««-
»ischen Auslegungen gerettet, erster Tbeil, zum gemeinnüyigen Gebrauch heräusgegete» 
vonM. Christian Gotlfeied Hase, 8vo Iöllichai» ,765. «a sgl. » n Weidmanns Erben undRelH ist m b l̂̂ en -: Matiere medicaleraifbaree, ou prc-

*MQ dc* Medic^mensconfidereśdansleursefFers. al'u^eedeselcves de T Ecole veterinairev 
Wec les formules medicinales die la meme Ecole, par Bourgelot. Dieser und alle folge, b« 
Tdeile, bte Kr«,nlhelten unv vl« HeilMsvlnnlt der tv«reo«nsseno, »erben «n gedacht» 
Hznlung ltls Deutsche ülerseyt. 

Eben daselbst »erben in französischer unb beutscher Sprache gebruckt und eb>ste»s z» 
haUnf on : Memoires de Madame de Batttvillc, oula Veuveparfrite; Letcresd Emercnce 
ä Lucie: beyde von de» b«üh«len 3r«u von ide«n»ont. 



Vrleftn von ihr stlbst an ihre Freundin, Miß Conllantia Bellmour,befchnebm. > ! ^ „ i 
Nachdem die hiesige Königs Krieges- und Do»ainenta»Wer resolviret> daß die W 

hlestgen Departement gehörige Kämmereygüter, denn Pachtzeit nach den jetzigen Conlras 
tten mit Trtnltat lsi7übju Ende gch 
i / 6 6 bls ilicluslve Trinitatis 1772 durch öffentliche l^ici^tlon vor der hiesigen Krieges^ und 
Do«alnenkae»merausgelhan, und anCautlsnsfähigeibekgnte gute Wirthe überlassen wer^ 
den sollt« z So wird hierdurch allen Pachtlustlgen und wem sonst daran.gelegen, durch ditt 
f!ck öffentlichen Aushang zu wissen gethan, d<zg zu dieser l.icimt'lon und zwar: l ) Auf sämt¬ 
liche Glogautsche :c. Kä«mereygüter, davon diejenige 5 Vorwerter, wklche zetthero derAmls 
inann Wiesner in Pacht gehabt, an reiner Pacht 357 z Rthl. 10 d". Oas Vorwerk Rausch-
wlh, welches der Hkretschmer bisher erpachtet ,51z Rchl. 9 Gr. 4 b .̂ uud das neue Vorwerk, 
so der Wiese in Pacht hat 584 Rthl. 2 Gr. 6 b'. an reiner Pacht gegeben. 2) Auf die zur 
Kämmerey zu Hirschberg gehörige Norwerker die zeithero 3560 Rlhl . relne Pacht getragen 
3) Auf die zur Xämmerey zu Löwenberg aus 5 Vorwerkern best.hende Ksmmereygöter so 
bishero ,088 Rthl. 21 Gr. 8 d'. an reiner Pacht abgeworfen. 4) Auf die zur Käwmerey 
zu Gränberg gehörige aus 4 Vorwerkern bestehende Kämerepguter, welche blsheeo 237 l Rthk. 
an Pacht gegeben. 5) Auf die zur Stadt Sprottäu gehörige 4 Vorwerker, welche zeilhero 
ü , l 2 R t h l . i i Gl43d'. anreiner Pachlgegeben. 6) Auf die zugedachter Stadtgchörig« 
Herlwigswalbauer Güter, so zeithero 9602 Rthl. an reiner Pachtgttragen. 7) Aufdle zu« 
Stadtkiegnih gehörige 2Kämmereyvorwerker> welche bishero 878 Rthl. «ine Pacht ge¬ 
tragen z der i 6 Sept. c. zum ersten U2d letzten ^ermmo festgesetzet und anberaumet werde», 
vnd daß daherolin jeder Cautionsfähiger und bekanter guter Wftth in Ansehung der vorbei 
kannten KäNniereygüterverpachtung in dem j tzt erwähnten enges tzten^elmmo vor der 
Hlestgen Krieges-undDomainentammer Vormittags um iQUhr erscheinen undsejn Gebtzf 
verlaulbaren könne, daß sodann dem klii8 liclt7lnti öc l^eliu8 solvent) bj<e ^chu M t 
N<rpachtung^worauf er das Gebot gethan, geleistftwerden wtrd;^ und bämitejn jeverPacht-
lustiger sich vondenUlnßHaoen diesetMderweiM selbst !n 
Avßrßsenti und von derftlien Realitäten und Erträgen genau und gehörig infotNiren könne; 
» wird ferner zu jedermanns Nachricht betaut ge«achs, deß Mtkiche Magistrate nicht nur 
besehllgetwokben, einem jeden bey ihnen sich deshalb meldenden Pachtlustigen die Guter und 
derenllTventarja w Augenschein nehmen zulassen, soudcrn auch semftlben bey den Kamme¬ 
zepen jeden Orts die nach den ?cincip,i5 der König!. Krieges-und Oomainenkammez von 
HiesettGüttra ehetziaangeftrtigePachtsnschläge zUA «rsihen vorzulegen. Eign. GlPgan, 

Konigl. Preuß. Glogaulsche Krieges - unV Domalnentammer. 
Ba Seiner Königs Majestät in Pceußen «. Unsers allergnäbtgfien Herrn Lndeso5ter-

tlcher Vorsorge lind ernstliche Wlllsnsmeinung dahin gerichtet ist, daß denen noch immer im 
Schwünge gehmde« Holjverwüstungen nachprücklich geßemrt werden soll, und zu bissi«Ens 
benichtnurunttt heutigem D2to durch eine geschärfte Circulairverordnung, sämllichen Va¬ 
sallen/ Dominia und Genlelnbett, anderweit zur geNHuesten Beobachtung der in dem emanir-
« n F^rstördnung ̂ K. l , § 2. enthaltenen Vorschrift sowol,als derer in der Folge wiederho-
ietiilich unterm /ten Octobr. «763. unb neuerlich unterm 8ten I u n . abgewichenem Jahres er-
»»ngenen HohdebastaliyNls««hyte angewiesen, stndetn auch die Verwarnung hinzugefüget 



W«§« t tH yden^orstiu „nd^whWlgm versehenen G » M «uf d«r«leich«n vnwsBenbev 
HplzschlagunbN«ttaufl»eteoffenwerb«yfyl^«lllsolcherU«bfrtteter »achBefinden, tn «in« 
Flscalische Geldstrafe von 50. bis »ooo.undmehrRthl,. nebst Erstattung aller Unkosten ver«' 
urleiltt, und ih« zugleich bey Vermeidung einer noch härtern Strafe nach de« Gutachten d « 
Forstverftändigm eine Forst- und verhaltnißNäßige Art des Holzschlages und Abnutzung de« 
Forsten zur Beobachtung vorgeschlieyen, derDulunclantßiger lolchenHpliVNwHstungnbeV, 
er.s«V «in Forstbebienter oder ander«, jedesmahl voH^eP'«rMnfitenZiftall<ch«n Geldstraf« 
>l< Hälfte erhalten soll; sowtrdsolches auch hierdurch zu I,d«rmanns Wissenschaft gebeacht, 
und zugleich «änniglich, ersywer er wolle, mit der Versicherung, daß auf Verlangen sei« 
N^hme v«t schwiegen gehültln »erden soll, fr«ygestellet,delVlfichenConlräyenlion«s der Kö¬ 
nigs. lc.Cam«eranjüjeig«n, und auf den Fall, daß die Anzeige b,y veranlaßter Mtersuchung 
gegründet befunden «jrb, die pro «te Zubilligung der Hslfteyon der «lkannten FiscaUsch«» 
Strsfe zu gewärtigen^ wobei jedoch auch das Vertrauen zu einem jeden gehegt wird, daß er 
seineDenunclatton nicht^nderSÄs « l t genunssainen Grund und a u f v M M e n e ftttsil»« 
Beweise anblingen wird, wilbrigeMUsMdwenn die M n M l a t i v » bey veranlaßter Unter¬ 
suchung ungegrändet befunden werdensoM einsolcher Denunctantfich selbst beymessen muß, 
wenn er zu Ersetzung aller Unkosten wird angehalten/ und nach Befinttzn n>ch«Ü besonder«« 
Straf« beleget werden. Signatum Mogau den 5le» August 1765. 

Konigl. Preuß. Ologam'sche Krieges- «nb DsMainen - Cg«mer. 
' Demnach de« Lieutenant Känigl.Preußl. M l von TauDtzienschen Infanterieregt« 

Mtnts, Johann ConstäMn von BrckllkoWky, «üGWeußlschlltlhauen gebürtig, auf seine« 
Wzch Pohlen erhaltenen Mrlaub übet die ihm verOlllizte M aussen geblieben, und dessen 
zegellwartigen Aufenthalt weiter nichtbekattnt isttAls wird Allerhöchsten Hsnlgl. Verordn 
nungen zufolge NröttikowslyHiermit öffentlich u«ld per«m< 
torlsch vorgilaoen/ bssi<r M abaloMaeli 6 WoW», wovonih« 143«««vordett»tes, 
Und «bett so viele vsr^eli -ltzti ünV ztmHerluin «»bsMMet »verden, oder doch zum spHtefiett 
«M2^ Eept.e. vor denen ReMen l sMDenWs t l b f fMssM s«ln«sAuffenbl,i-
bens wegen Rede und Alttwort zu geM? ^chssnstWtichtllche Nothburft zu pflegen, «l«< 
brigenfalls aber gewsrlig», d«ßM öd<,«umäel»tz, H D vor geschlossen geachtet, und wieder 
Gn, els einen Eyt>< und Pfilchtv«rg«ff«nen, nach Kriegsrecht velfahren werden solle, HlerF 
nächst werden «uch alle diejenWw, welche vsnlnehrerwahntem von Bronikowsky an Geld/ 
Geldeswerth, Wtchftl, oder Scheinen u.dtzl. etwas in Häntm haben, auf das ernstlichste 
angemahnet, denen^egimentsgertchlen hiervon blnnender gefetzten Zeit bey Verlust ihres 
Pfandrechts, öder übkis^l'Mdirungen und Ansprüche, überdiß aber noch bey harter Ahn« 
dnngi aufrichtige Anzitgetu thMj und ihrer Gerechtsaml wegen rechtlichem B M 
quemen. Breslau d?n 3 Augusti l ^ . 

il..8.) Rölllgl.Preuß!.vonTaulntzlenschen I-fauterleNeglmenlsGericht^ 

N^chdt» von de«lsdlichenRegimlntvenztleisiHusarenbiePlen'ielliluunantsCa¬ 
simir und Joseph Gebrüdtr von Pomorsky, aus Pohlen gebHllig, d«n l9Iun. i l a<c. und zwar 
der Casimir aus der Garnison zu Wintzig, Joseph von Pomorsky ab« aus der Garnison zu 
Zuliuff, vom Regiment sich entfernet haben, u«ld daher̂  ihren bet Proceß von Regiments 
wegen formiret werden müssen; Als «erden gedächte Casimir und Iosiph von Pomorsky 
hierdurch, in ttnen OarnisonS allhier, zu Oelst uttd zu Glogau, tdl l lal i t« und pe«mtarl« t i , 



letztlich den ü S e M M l M a. e. vor dos löol. von HWischeRWckeijtsgerlchnili PeestnjW 
gestellt», und ihr« Entfernung und Ausseublettens wegenAed und Anlwott zu geben ick 
Entst.hungsfallad<rohnfehlsarzugewsetigen,daßdarcheinbesetztes Krieg sg,richtinco»^ 
«n»c i ,m über fi« gesprochen, fie vor freventlich« Desirtturs und Ehrenloß erklar»t, ihr Bild¬ 
nis an den Galgen gehangen unbü^erhaupt wieder ihnen und ihrem hmterl ff nen V«mo-
gen nach de« Allerhöchsten Kööigl. Et k t b. b. den »7 Nov. a. p. «rkannt und verfahren »er¬ 
be». Desgleichen »erden auch alle diejenigen Personen, weiche von denen entwich«««! 
Casimir und Joseph von Pomotsky Gelder^ Geldes venh, Wechsel, Gcheine ober Pfänder i» 
Händen haben, bey schwerer Verantwortung und Verlust ihres pf«orechts,"rlnn«rt und an¬ 
gemahnet, solche« in ohgebachten.Terwinen «llhter beym Regiment anzuz» igen. Wshla« 
b«N26)nl«l765. 
v. C<«ttritz, Oberstlleutenantnnd Commandeur des 3t'gi»enls. Brochhaustn, Au^iteur. 

Der in Anno' 75c» von hier c uf <jie Wandersthafft <̂ ls Mülscher gegange« Balthasa« 
Brilner, »elcher bis oal)frt'in< NHrichtvon sein«« Aufenthaltgegedtn. ist für seine P«r< 
son oder deffm Erben edict^liter ntirtt, ä cl«ö und »2 Wochen, peremwrie aber auf de« 
Ä9,Ottobr. t». 3. allhier ftl Rathhause zu erscheinen, Dch judessen bisher sub cu« gestandene» 
Ner»ögen lu l?giti«iren, ober lu gewärtlg«», daß er in fetneren AusbleibunMHs pro mor. 
tuo lxtlariret, dessen Vermögen aber hilfigen nächsten Eeben ohne C«ulton verabfolget wer-
denftll I n Echtesten, Löwen den6tzug ,765. ^ ^-^,/ 
I Nschde« Lhrifiipn ^schauber ftiner^ Vrofeßion ein Koch, undOsttfrled Tschauder ei» 
Zinngieffir sich bereits und zw« «Wrer Anno 1735. letztereraber 173/. aufdi« W nber-
schast begeben und von solcher Zeit anga« nichts von lhuen zu hiren ober in Erfahrung zu 
bringen gewesen; ob ste noch am Leben oder bereits verstorben, uno dessen halbnöthige Schwe¬ 
ster Maria Elisabeth verehlichte Iochl«/ gebohrne 3sch«uder<y, un, Verabfolgung des ihn« 
beyden abwesmben Tschäuderljcheu^GebMer wä«nd ihrer Abwesenheit «»sefaÜenen Erb-
«mthell von eine« Netter geiiehmendMete«; Ms werden beide VebrüdireChristi <n unh 
yüttfrieb Tschauder s« fern fi« oder einige fechlmäßige Leibeserben von ihnen an» leben sey» 
sollten bergestailt adcitiret, d«ßfich bießlben binnen6Mynaten,yovon 2 Monate vor jede« 
Aermill zu nehmen höchstens aber in lermino ulcimo experemrnrio den 14Januar a.f.l» ^ 
Person sus allhiefige» Vtalhhause einfinden, i « Aussenbleidungsfall aber gewärtigen sollen 
baß sie Tschauberische Gebrüder Christian und Gottfried Tschauder ««ch Maaßgabe des Kö« 
nigl tzdllts d. d. Breslau den 27 Öttobr. l 76z. pro lvloltu» beelaelret «erben, und ihr Ver-
Gig««, denen sich leglli«»lr«no«n nächsten Evben, wofern bere^noch nähere als ihr h ilöe. 
Gchwester v«rhande«> welche hler«lt ebenfalls 5ub poen, ptircwü elliorHlir»zä<kicet »e«-
ßen«chuä;cll,tw rdenwlrd. Brieg den 22Juli i ,765. , , , 

Hiermit wirb v r««ldet, »i< tünfltg Mart^ Gebuttsaxerlt, tl> K rfieute unb Fabtt 
«ayten I o h . Gottlieb Weber, Senior, von Hell«/ mit dafige« gedruckten törcklschm od«s go-
llüS Flanellen, Sargen und tronraschen; desgleichen mit reichen Gold- und Silberbän beh 
so die ehemähl'gen I o h . D^vid 
ilNd Wejnlnann fortsetzen, mit einen Sortiment allhie» angekommen, und in aanjen Emckei» 
die civiltsteVreisse-und Diensteofferiren, beyderseitstogislstaufder Oberaoff, beo den M ^ 
ttrizlisten Herrn W«r»«r zu ««fragen, no «uch lmo Tland nno Bouitq«eWo t«W«^re» 
«« habe», »kdtt«mellg«««lb«t »erd«n. 



7 " " DieBrMaulstßenMiMerichtelW«» edletaliter de» aus BresklN gebsrltge« »n> 
ß>ltA«<l74lallwesenbenApolhe<t«rgesellen, GottllebBlaßus, oder eben desselben unbelan» 
tenErben, zusamt sonstigen Prätendenten hier«lt perewtorle, den 4 Oct. a. c. zu rechterFrühs 
zelt in erwehntenGerichten gebührenbM erscheinen«ober in Nachbleibunasfallzugewärti-
<en,b«ß derselbe vermöge Edictl vsma^Oct ,76z sodann pro ««nuo «erde erllsret, unb 
dessen unbelaNte Erben, ober übrige IntereDnten präclubiret, «le auch hiesiges Ver»ös<» 
»effen Geschwistern verabfolget werben. Eresl «den »^ März »765. 

« i t Nro. 437. bezeichnete, und auf 275 Rthlr. t ^ i r te Johann Georg« Richtetische HauA 
iUentlich sut haßiret «etden soll, undbarzu der zo Aug. 29 Nov. c. und der »7 Jan. a. s. 
pro ^ermlno licitzrioni« anberaumet worden, an welchen dt« zkufiustig« bey denen hochlsbl. 
Stadtgerichten melden, ihr Geboth ablege» und zewsrligen können, b«ß in /l«rmino ultz 
ftlches Hauß, an den Meiftbietmden, und am best«» zahlend«» «»««schiag«« »erden soltt, 
Nreßlau den4 I»n . »765^ ^____^^_^^^ ' 

Dt«Breslauischen Stadtglrlcht« machen betant: daß das auf den Conrad Friedrich 
Wplkyngs Na»e» gerichtlich verschriebene und zur Vliss Danl«lsch»n Ooneurz msH, gehöri¬ 
ge, aufallhiefige« RoHmarkte, zwischen ber Fleischerzsnfte, Milhlhofe, und gemein« stabt 
Hopftnscheune sub No. 520gelegen, unb auf 65cx>Rthrl schwer Cour. getlchtl. gewiledigt« 
Haus/ nebst Zugehör, öffentlich verkauft! werden soll, und zu disfälligen Ncitarion, terminu» 
»er 14 I u n . der»6 Aug unb der 29 O l l . a c. anberaumet »orden; wornach stch zkaufiufiig» 
zu achten. Breslau den zu» Febr. ,765. , 

NuUito bler»it bekant gemacht, wie künftigen l6E«pt.v<tsch et«»« weibliche seiden», zeu« 
gene, und leinwandtene Kleider, nebst»tw^s Wasche und Kinberzeug j»ee moclum »uftioni« 
»erk ufftt werden solle; Ikaufiustige haben fich demnach gedachten Tage Nachmittags um 
» Uh? inderPehausungbesDecanat Fleischersh»t,r«Doh»« einzufinden, undgegenbaas 
V Bezahlung in fthwerem >?our. gerichtliche Zufchlagung zu gewärtig«». 

D-lMagistrat d r Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekant: 
daß 26lntt2nt,2m d<r Morg«firol hischen Erd«» der Johanna Renata Reinhardt«, geb.Mor-
Oenrothin und Carl Ferdinand Morgenrsth Schr«lbemeist«r ««llhter, das ihnenak intettata 
««gefallene Väterliche auf der Al rechlsgaffe zwischen den Brunn und Oesterfelrischen Häus 
ftrn belesene mit ,244 bezeichnete auf 8500 Rthlr. 64g« Csurart gewürdistt Hauß, »bst 
den zugleich noch vorräthlgen Cpiegelf^bfiquewaoren, welche gleichermaßen, auf » y ^ R t l . 
V2 sgl abgeschätzet wordenöffentlich st»bh«fiirelwerden sollen, und des E»b«s 35ul,n«N«i» 
Uns Termine, und zwar der »esti aus den »9 August, de« 2teauf de« 19 Sept. und eer zt« 
«nd lch« auf den 2« Oct c. a. pfäfigiret wotdel». Kaufiufiige haben fichalso » denange-
setzten 3 rminen zu melden, ihr Gebot «mfb»regtes HÄus nndWaHre»,entw»b«r ous«steres 
«Uei , oder aus eyd szus«»«en abzulegen und zu gewärtigen daß solche in de« letzter» Te«^ 
wino de» Meiftbiethenden und B stzahlenden zugeschlagen und adjudlliret »«de» solllm. 
SignalumBreslau beul»8 I u l . 1765. 

DerMagistra«z l Breßlau cltlret den Über 20 I hrad»,stnde« Gottfried Viegmvny 
Penhf«, daß«binnen 9 Monathen vo« 4F^b?uario a. e. an zurechnen wann es noch am Lee 
den, oder dtffm eheliche l,k«s«!bm, in gewöhnliche» Rathsseßlon und zw«, längstens d« , 



HMOvr.«« Q B«jn Z^efKi^, psremtorioj «rslyelnen M i » , »^WlMfi l»» d«estld« ?r« mortu» 
ö^c^rZfls, unbMn V«n«5ge» d«n nächste» Ecb,n »l» inceftHro' züg«schl«g«n » t t d m f t i k 

Die Bveslsuischen OtadtMchtewachen bekannt: doß aufvochMhltges Anfuchen d«e 
Franz Schuchkhe, »<»j«rem,«n tznd««no?ennen GshW des allhier verstorbenen Dlrecteue 
der deutschen Gchaust)i«le, FranzSchuch, nachsbl-lffenenHofibarkeiten, undEff-ckn/^»» 
Golo, Silber, «kideen, KWn Grckhe, yy?> öAkhiMv HMrattz^ Mf^b i t f i gml R)lchb<u»st 
fö?d«rs>»«st veräus«<>:wibch«sMben die bis aufd«, 2 , Oc:obr ^h'n<uSs<sihte Termini 
std llcit«udum ntrahjret Gtchen sosen. Wannenhero zUN an1b«»eiUg^n Licttalisttstt»mi^e/ 
der 9 Sept. a.«. hlerdurchHnberaülytt«orben, tnw^lche«und in «?chf«lgendenT igen be« 
Morgens um loUh fun^sMchN i t tagsuw-Ubr , sich tie «auf legen aufaWefige« 
Rathhaufe,minfind<nh<»Hn> Breslau den 16August^765 ^ " ^ " , ',̂  

Bey de« hiesigen FsWisHMchen HofHlchlerawt« lcM,ä Itiiwnciam dervönRieM 
hergschen Intistat Ecßen <ln nochmchllger I'erminuz l^icitHtioniz des N'lterMthes W s n G 
»tscheS üu fS lZHoMl r . Hnsgl. , W d «»neu halben d .̂ nacheinem^apltalvon6.proC<n-
fum gerechnet, ge/ch«lget worden, auf den 7 G,pt.«. c. «nbeeaumet; An welchen Tage jeder 
Kauflustige Iegh«org»nsum9Uhr fich hjeselbst einfinden, und bsrMelstbitthendeaufsel» 
stbzugebendes Geboth g«gen die am beftf« zu machtnd« Bebingnisse der ̂ äjuäicatwn so fort 

luffig« hiermit bekannt, d«H die den Friedrich Hornsch«» Me' ' iugtbsrls« Stelle ln A.t" 
scheulnlch, woraufbercits 6aoThaler schleftsch gsbolhen, per moäum lubkattation',« volun« 
«sie v-tkiluft werben soll,und zu Licltstlonstermi«», de» 21 «<pt. i9 Oet.unb 20 Nov. c. 
«, prDgiret werde«. / ___>__>___^^^__>^»^. 

Sonnabends den z l August a. c. ist von eü,«O,Mra PastiHorhem OberWr'bis «mf dl«' 
l3«rlsgasse ein HulHfulteral mit2.feinen sastorlMhen verlohr4ngeKgngen, cherMigege-
funden, ooe« davon Nachricht geben tan, der belieie es in b«r 3Mungs?xp«dttiö» gegen eine^ 
gute«Relp«pkns anMei»»n. » - ' ,: ^ 

4Mb seit Ao. 1737. abwesende Golbsch«iidgesille Christian Gottlieb Sch?nck, ober b ssm un-
bek'nnte Erben, ^ä InKaneiam der hi?selbst l>kfi-»blichen Schwester bts ^bAmlz, hirmijt 
eälääliler citint, binnen hier uud l2Woche», peremtokie gber ben i )Ocht. f. ^hi l f t lbft 
zuHathhause zu erscheinen, il« AuffenbleibunKsf N« aber i^g<wärligin, 6:ßer nachdem 
lerhöchst n Vsrordnung vom27Ott. »76; promo'stuc,werdet»klaret, seineunbeikav t̂eEr¬ 
ben, und übrige Interessenten präclM et, und deff?n «Lhier befindllchefi Vchwester da^vpr-
handln« säckwtilche Vermögen aojudicirtt werten solle. ' 
' Hi«rn»lt wild bekannt semacht das bey dem Kauffckayn Carl Gottfried Walcher und 
Compagni« auf dem alten Roßmarkt, in No 5^3. M « Sorte gutergeschnittn« ssanast« zu-
b«ks«menifi, hosPfn«dal4Gsr. - ' . ? ' 



Nachtrag aä N0.104/ 
Anns 1765. Mittwochs dm 4. September-

Dl« B«ßl2ulfchen Gtadtgerlchte eltiren linnen dato und r- W,ch«n, welche mit te«s 
Novbr. c. zu Ende gehen, alle Gläubigerundsonstig« Prätendenten, tubpoen^ptncluK 
porpeml Klentl^ wklcheauf des «llhiernonlötvonäu verstorbenen Iube»s Ben/a«WI f t , 
Nachverlaffenschaft ex^locunquenllizo2ßlt«lei»lg«nAn>undZuspruchzuhaben vermeld 
jnsollten. Breslau den 19 Iu l . ,765. 
! DK Breßlauische Stadtgerichte citiren unö laden «Üe dieltnigen, welche an die Pvy-
b Johann Gottlieb Kolbmannische Verlaffenschaft einher Ansprüche zu huben vermeinen^ 
wen einer breymonathlichen praclustvlschen Frist, besonders den 29 Octobr. e. Gre?e»rew. 
»äHHÄanju«eldett, odernachAblensdieses letzter»Terminitugewäkttgon, daßfiemit 
en Ansprächen zu einem ewigen Slilkschweigen werden verwiest« werben^ Breslau de» 
lugust 1765. v , ^ „ . 

Q i l Breßlauisch« Stadtgerichtemachen bekannt, wasxaßen der 2 /G,p t .c zum vsee-
I<icit2tlonz 'lermlno vo« subhastitten auf hiessglr Iunk«nga<stMMe» benHoffcattz 
h« und Schmeltzfthen Häustrwfub Ro. 8y6. gelegenen und «us 7502 Rthlr. schwer Eon, 
>tgerichtlich gewsrdigtm ChriMnGottlieb sangefche» Hause hierdurch anbe»«umet»or-
>. WornachfichKauMstilfe Machten. Br<slanbM24Msyl765. ' 

B?y den?Färfibischöfl. Hoftrlchttra«t« hleselbst wird z»n» gerichtlichen Vtttaufber 
dem Ohlauerlhore gelegenen, und auf577i Rthlr. 19 sgl 3 und 2 fünftel d»< schwer Eon-
ttorlrlen DlebelltschenGrundfiöcke, wozu ansehnliche, undKeßittrmu« zu inhicirsnäo 
lffs - und Gnädengelber parat liegen, der 19 Sept. 16 Ott. und iz Nova. c. wieberholt 
keirr; Liebhaber zu diesen ?uncli5 überhaupt, als euch «in oder de« andern können sich an 
achten, besonders letzter«, lermino hleselbst früh um 9 Uhr melden, ihr c«ieum zuwl^ra^ 
3ll aeben, und so nach der Zuschlagung, auch der Lxtrg^irung der zum Wiebe««bau dieftr 
llen vorräthlgen Gelber Vorfthlfftwäßig gewättigen, «eil von Seiten dk ftr Grunt stück« 
lN der portikcarion nichts zu fürchten ist. ^ ._^_^___ 
' Da Adam Conrad, ein Mählpursihe aus dem hiesigem Hohitalzugehörige»Do«« 
osindau, bereits feit de« l Januar 1747 abwesend ist,und «an vsn berZeltan von sel« 
' Aufenthalte keine Nachricht erhalten; so wird derselbe aufAnftchen seinesCurato-
indurch peremtorie citlret, daß er ober seine etwannlge Letbeserben a dato binnen 12 Wo< 

längstens aber in terminoprlrjüäiciäll den 4 Nove«br t. a. fichallhtereinfinden und 
üem Magistrat melden ftllm Wiedrlgenfalls berAda« Conrobpr» morwo d«la«lr«t 
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten ver«bfolset werde» wird. Gegebn» 
>besgben,yIutlii765. 

OieBreslauistht Stadtgerichte machen hterdmch bekannt^ deKzu« öffentttchen Ver» 
, des Johann Gftgmund Ocholtzischen,anfdem Ketzttberg«gelegenen,mit Wo. r , z ^ 
chmten unUavfüz Rthlr. schw«r Comant sttichtiich««»ik««l»n H«nfts. Pe»3oInl» 



5vAug. und 27 Sept. a.c. pro I'ermiao licitationiz anberaumet worden, in welche« sich 
lucicanebz in ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, ihr Geboth sUeyM, und plus llcicanz Us 
I'erm. ulclm. der ̂ äjuckcanon gewärtigen könne. Breslau den sgKln. 1765. ^ 

D«s"Vequestrationsamt de»Kommende Corporis Christi machet te«Pudltcohier^' 
durch bekannt, ddF nach dem 26 InftanrUm ^reäirorum des Hayns Woywodes jun. Bauer« 
guhs von , Huben in Münchwltznebst übrigenApertinenttis welches ouk 4559 Thl. Schlei 
8 ^ gerichtlich gewürdlgtt worden, subhastlret werden soll, 1>rmmi i.icttHti0nl8 gufley 
l 3 Jul i i , 12 August, und l 4 Sept. a.c. anberaumet worden > an welchen Kaufiusiigefich w 
der Commende Amtscanzelley im Creuzhofe früh um 9 Uhr meldt», und ihr Geboth ablegen 
können. Breslau ten 17 Iunl i 1765. ^__^___ -

Nieder-Giersdorff, GrottkauschenCreyses den2; Iu l . 1765. Dem Publico wird hier 
mit bekandt gemacht, daß wer an des Hieselbst verkauften Hanns Heinrich Beilenschen Freŷ  
gärtner Stelle Anspruch zu haben glaubet,sich zwischen hier unb nächstenMichaeli als a. c. beyu 
Dominium zu melden hat, ausser dem aber Niemand wird gehöret werden. -

Eanth en2o Iunu l7b5. 
576z werden die von hier gebürtige und seit 18. 20. und mehr Jahren abwesende Gagnerl 
ßKe Gebrüder Ludwig, Johann, Joseph, Frantz, und Ignatz Sagner bergestollt edictaNt« 
ettiret, daß sie a dato und 27 Wochen peremtorie den 2oDecembr. 0. c. sich beym Magistral 
tzkselbst in Person zu melden oder zu gewärtigen haben, daß dieselbe per 8entel>rl2m für tob 
ertlahret, und ihr Hieselbst in liegenden Gründen bestehendes Vermögen an ihre nächst 
Freunde Erb undGgemhüMlich aberlaffen w e r d e n ^ . ? 

"̂  Von dem Furstbischöft 
Kantiam des gnichtl.geordneten contrHcliÄoris Hdn.MMcatHomuth, alle die, so an ter 
Nachl ß des verstorbenen Cathol Pfaarers zu Quäritz inMe^^^ 
rechtliche Forderung, tvohersolche immer entstehe/zu machen «lauben, sul> ̂ ermino von l 
Wochen, 2 22 Aug. c.a. gerechnet, UNd zwar sub comminmion^er^Ius,, sc poena perlen 
Klentii peremrorie auf den 14 Nov.2 c. vörgeladtn, vor uns früh um 9 Uhr entweder; 
Person, oder per l^anä2r2rio8 lusticisncerinKruHozsc leßinmgtoz 26 Il^ui^an^um Lc WM 
eHN(lum zu erscheinen,und mit dem contrgäiHore auch re unter einander hierüber 
«erfahren. Breslau den, i I u l . 1765. 7 . " 

Von M g!strots weg?» derAMglEtadtBr ieg werden hierdurch aälnltHntjImb 
hinteUassenen Frau Wittld ünd Erbett dcs verstorbenen König!. CimmWonsraths Gen 
joris und Waysenamts Prastdiis hleftl' st Weyl. Herrn Carl Go^tlieb Gölechers (iüe dttjer 
gen, welche an d ssenN chloßex(iuocun<iuecZplteeinigenA^ ^ 
h^ben vermeweten, bergestallt eälÄalu^aäctt'lrer und vorgeladen, dcß sslbige binnen eine 
9 »ochmtNchen 8p3tio wovon z für den ersten, 3. für den zweyten, Md z. für den drillen T 
« in zurechnen, UVd zwar höchstens in I'ermnio ulrimo 3c prlejuclic'l2li 24 Oktobriz laufend 
Ishres ihre Forderungen so gewiß b-y allhisfigem Rathh^use onzeigen und gehörig M i ß 
ren sollen; Als itt dess?n Entbleidungsfall alle fich nicht mtra8p2tium pr^xum anmelde 
benirqettb laltrellde Credltores mit ihren etwa h^b.nden odn inrendicende^ Forcetun/ 
lie gänzliche kssecluNon und rechtliche Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu gewä> 
«kn^ Briesden5Aug 1765 ^ 
DkstZtttungen werdenWücyentUchdrty^'l, MondtcgS,MMH0chsund Vsnnb^nbs, 
' Bttßlau ln NAlh. GottUeb Rorns Nuchhandwntz sN RWgz i « Kornischen Häuft) 

ausgegeben, und ilnb auch auf üuen Xünlgl. PV«ä«tern »n haben. 


